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Die nächste Ausgabe  

erscheint am 8. März 2016.

Neue Beiträge und Mitteilungen  

werden gerne entgegengenommen  

bis Dienstag, 1. März 2016,  

17.00 Uhr unter: 

forum.winterthur@hispeed.ch

 

Interkulturelles Forum Winterthur 
Brauerstrasse 46 
8402 Winterthur 
www.interkulturellesforum.ch

für sie
Kochen und Essen

Schon seit über zehn Jahren bietet die 
Alte Kaserne Winterthur Gelegenhei­
ten, ausländische Gerichte zu probie­
ren und deren Rezepte zu lernen. Am 
6. März stellen Köchinnen und Köche 
Rezepte aus ihrer Heimat Moldawien 
vor. Ab 15 Uhr wird gemeinsam ge­
kocht. Mit 20 Franken ist man dabei. 
Wer nur das Essen probieren will, 
kommt ab 18 Uhr ins Bistro der Alten 
Kaserne Winterthur und kann sich 
für 30 Franken den Bauch vollschla­
gen. Anmeldung und Tischreserva­
tion unter Telefon 052 267 57 75.

interkult. kalender
1.3. Fastenmonat Ala’ bis 19.3.  
 (Im religiösen Kalender des  
 Baha’itums und Babitums)
4.3..  Weltgebetstag (Christen­

tum)
8.3.. Maha Shivaratri (Hinduis 
 mus, Nacht des grossen  
 Shiva)

auf dieser seite
deutsch
•	 Themenwoche	«Zuflucht»
•	 Fest	«Über	den	Tellerrand»
•	 Bistro	International
•	 	Neue	AOZ-Deutschkurse
•	 Kino-Tipp
•	 Kochen	&	Essen
•	 	Interkultureller	Kalender

Eine Woche für Flüchtlinge
Vom 29. Februar bis 6. März 
widmet sich Radio Stadtfilter 
dem Thema Migration. Neben 
Spezialsendungen werden in der 
Themenwoche	«Zuflucht»	auch	
die ehrenamtliche Radiopro­
gramme der Thematik angepasst. 
Als Abschluss findet am 6. März 
im Gaswerk Winterthur erstma­
lig	das	multikulturelle	Fest	«Über	
den	Tellerrand»	statt,	welches	 
die Solidarität gegenüber Asyl­
suchenden zeigen und fördern will.

Winterthur:	 Das	 Thema	Migration	 ist	
nach	wie	vor	in	aller	Munde.	Ob	die	zur	
Asylunterkunft umfunktionierte Kirche 
Rosenberg oder die Neueröffnung des 
Zentrums	für	unbegleitete	minderjähri­
ge Asylsuchende in Wiesendangen – die 
Auswirkungen der weltweiten Flucht­
bewegung sind unlängst auch in Winter­
thur zu spüren.

Radio Stadtfilter, der unabhängige 
Lokalsender von Winterthur, nimmt  
die Aktualität zum Anlass, den Asyl­
suchenden eine ganze Themenwoche zu 
widmen.	Oriana	Ziegler,	Geschäftsleite­
rin von Radio Stadtfilter und Koordina­
torin	der	Themenwoche	«Zuflucht»,	hat	
dem	 Projekt	 den	 Anstoss	 gegeben. 
«Diese	 spezielle	 Woche	 legt	 einen	
Schwerpunkt	 auf	 journalistische	 Be­
richte. Schon über einen Monat sind wir 
daran, die Woche zu planen und zu pro­
duzieren»,	 erzählt	 die	 Winterthurerin.	
In verschiedensten Programmen kom­
men Flüchtlinge sowie Engagierte zu 
Wort.	Die	Berichte	reichen	von	der	Vor­
stellung	 aktueller	 Integrationsprojekte	
über Gespräche mit freiwilligen Helfern 
bis hin zur Beleuchtung einzelner 
Flüchtlingsschicksale. 

Oriana	Ziegler	 freut	 es	 ganz	 beson­
ders, dass Radio Stadtfilter während 
dieser Woche konsequent durch das 
ganze Programm hinweg den Fokus auf 
Migration	setzt.	Sei	es	das	«Album	der	
Woche»,	 die	 Morgensendung	 «Der	
Morgomat»	oder	die	Computersendung	
«Digital»	 –	 das	 ganze	 Team	 samt	 den	
ehrenamtlichen Mitarbeitern passen ihr 
Programm	 der	 Themenwoche	 an.	 Di­
verse Spezialprogramme rund ums 
Thema runden die Woche ab (siehe 

Box).	 «Unser	 Radio	 war	 schon	 immer	
sehr weltoffen, diese Themenwoche 
passt daher bestens in unser Programm. 
Vom Stadtfilter­Team engagieren sich 
viele für Flüchtlinge und sind gut 
vernetzt»,	 beschreibt	 die	 32	 Jährige	 
die tolle Ausgangslage, um ein solches 
	Projekt	auf	die	Beine	zu	stellen.

Ein Fest für alle
Für Radio Stadtfilter stellt der Event 
«Über	 den	 Tellerrand»	 im	 Gaswerk	
Winterthur am Sonntag, 6. März, den 
Abschluss	 der	 Themenwoche	 «Zu­
flucht»	 dar.	 Dies	 in	 Zusammenarbeit	
mit dem Kulturzentrum Gaswerk, Be­
nevol Winterthur und Solinetz.

«Neugierig	 über	 den	 Tellerrand	 gu­
cken und zusammen neue Menschen, 
Kulturen und Geschichten kennenler­
nen»	 –	 damit	 beschreiben	 die	 Haupt­
organisatoren des Gaswerks das multi­
kulturelle Fest. Ab 13 Uhr lädt im Gas­

werk unter anderem ein Flohmarkt, di­
verse Informationsstände, ein Buffet 
mit exotischen Gerichten und Musik 
zum	Verweilen	 und	 Plaudern	 ein.	 Der	
Event wird von Radio Stadtfilter live 
übertragen.	 «Das	Fest	hat	 zum	Zweck,	
Solidarität gegenüber Asylsuchenden zu 
zeigen. Weiter können hilfsbereite Men­
schen erfahren, wie sie sich in Winter­
thur für Flüchtlinge	engagieren	können»,	
so Kilian Schmid, Mit­Koordinator des 
Anlasses und ebenfalls bei Radio Stadt­
filter aktiv.

Die	 ursprüngliche	 Idee	 beschränkte	
sich darauf, einen Flohmarkt zu organi­
sieren.	 Die	 Einnahmen	 sollten	 der 
Finanzierung	 von	 Projekten	 von	 und	
mit Asylsuchenden dienen, die das Gas­
werk zukünftig aufbauen will. Unter 
Beibehaltung der Grundidee, kamen 
nach und nach andere Angebote dazu 
und es wurde ein ganzes Fest daraus. 
Kilian	Schmid	freut	sich	bereits	jetzt	auf	

das	 reichhaltige	 Buffet.	 «Neben	 der	
 traditionellen Schweizer Küche bieten 
kochfreudige Migranten aus Syrien, 
Kurdistan, Jemen und weiteren Län­
dern	 Gerichte	 aus	 ihrer	 Heimat	 an.» 
Essen verbindet eben. Asylsuchende 
und Flüchtlinge erhalten einen Gratis­
bon für eine Portion Essen und ein Ge­
tränk.	Damit	die	Migranten	davon	erfah­
ren,	 wurden	 die	 Betreuer	 der	 Durch­
gangszentren Kloster und Hegi infor­
miert. Schmid hofft auf zahlreiches Er­
scheinen, seien es Urschweizer, Secondos 
oder	Flüchtlinge.	«Es	ist	ein	Fest	für	alle.	
Für Kinder wird eine betreute Spielecke 
eingerichtet.»	 Der	 45-jährige	 Winter­
thurer fügt hinzu, dass er diesen Anlass 
auch	 als	 Startschuss	 für	 neue	 Projekte	
sieht. So plant das Gaswerk für April den 
Koch-Event	 «Frauen	 mit	 Frauen»,	 wo	
	jeweils	 Asylsuchende	 zusammen	 mit	
Schweizerinnen kochen. 

Ob	im	Radio	oder	live	vor	Ort	–	Men­
schen, die sich für Migration interessie­
ren und natürlich Asylsuchende selbst, 
kommen in der Woche ab dem 29. Feb­
ruar auf ihre Kosten.

Jonas Demmerle

Kilian Schmid und Oriana Ziegler im Studio von Radio Stadtfilter. Bild: jod

programmausschnitt

Mo, 29. 2. bis Sa, 5. 3. (18.00–18.30 
Uhr): Politur – Info-Sendung mit 
Hintergrundberichten, Interviews 
und Reportagen zum Thema  
«Migration»

Di, 1. 3. (19.30–20.00 Uhr): Digital –
mit dem Thema «Wie nutzen 
Flüchtlinge moderne Kommunika-
tionsmittel, wie Smartphone und 
soziale Medien, um die Flucht zu 
organisieren?»

Do, 3. 3. Radio Loco-Motivo 
(16.00– 17.00 Uhr): Flüchtlinge in 
der Psychiatrie

Sa, 5. 3. (13.00–14.00 Uhr): Reden 
im Radio – Helfen in Winterthur. 
Gespräche mit solchen, die helfen. 

Radio Stadtfilter kann im Gross-
raum Winterthur auf der Frequenz 
96,3 MHz empfangen werden. 
Weitere Informationen und Live-
stream im Internet unter
www.stadtfilter.ch. 

Kino-Tipp

MY	 SWEET	 PEPPER	 LAND	
FRANKREICH 2013, 100 MIN., 
ARAB/DE,	 KINO	 NISCHE, 
IM GASWERK, 12.–/8.–

Anschliessend	 an	 das	 Fest	 «Über	
den	 Tellerrand»	 startet	 das	 Kino	
Nische	im	Gaswerk	die	Reihe	«Her­
kunft	 und	 Heimat».	 Ein	 Monat	
lang werden am Sonntagabend Fil­
me gezeigt, welche sich thematisch 
den Ländern Afghanistan, Kurdis­
tan, Eritrea und Syrien widmen. 
Eröffnungsfilm ist am 6. März  
«My	Sweet	Pepper	Land»,	ein	kur­
discher Western. Asylsuchende 
und Flüchtlinge erhalten nach 
 Anmeldung einen Gratiseintritt.

für sie
Gratis AOZ-Deutschkurse

Die	AOZ	bietet	ab	29.	Februar	neue	
Deutschkurse	 für	Anfänger	 in	Win­
terthur an. Im Gaswerk finden 
	Montag	 und	 Dienstag	 jeweils	 drei	
Kurse	 zu	 unterschiedlichen	 Zeiten	
statt: von 14 bis 16, 17 bis 18.30 und 

19 bis 20.30 Uhr. Im Pfarreizentrum  
St.	Peter	 und	 Paul	 findet	 jeweils	 am	
Donnerstag	von	9.30	bis	11.30	Uhr	ein	
Anfängerkurs	 statt.	Die	Kurse	wenden	
sich an Asylsuchende und Flüchtlinge 
und sind gratis. Man kann spontan vor­
beigehen, denn die Anmeldung erfolgt 
direkt	vor	Ort.

für siefür sie


